
Lfd.Nr. 18 Jahr 2025 

Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pitzenberg am 
Dienstag, dem 1'6. September 2025 im Gemeindeamt Pitzenberg (Sitzungssaal). 

Anwesende 

1) Bgm. Franz Haghofer (VP) 
2) Vizebg. Wolfgang Kinberger (VP) 
3) GR Viktoria Harreither (VP) 
4) GV DI (FH) Martin Werner (VP) 
5) GR DI (FH) Hubert Brandmayr (VP) 
6) GR Christian Mandl (FP) 
7) GR Alexander Pohn (FP) 
8) GR Friedrich Traidl (SP) 
9) GR Rico Welzel (SP) 

10) GR Philipp Treibenreif (GR) 
11) GR Christoph Neumüller Bed (GR) 

E rsatzmitg I ieder: 

EM Michael Voglhuber (VP) 
EM Evelyn Söllinger (VP) 

GR Markus Lindebner (VP) 
GR Josef Baumgartner (VP) 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Amtsleiter Markus Wintersteiger 

Fachkundige Personen(§ 66 Abs.2 O.ö.GemO.1990): 

Mitglieder mit beratender Stimme in Ausschüssen (§ 18 Abs.4 O.ö.GemO.1990): 

Es fehlen: 
entschuldigt: 

GR Josef Baumgartner (VP) 
GR Markus Lindebner (VP) 
EM Alois Mayr (VP) 
EM Adolf Sommerhuber (VP) 
EM Astrid Pesendorfer (VP) 

unentschuldigt: 

Die Schriftführerin (§ 54 Abs.2 O.ö.GemO.1990): Andrea Silbermayr 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sodann stellt er 
fest, dass 

a) die Sitzung vom ihm - dem Bürgermeister - einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder zeitgerecht und schriftlich und nachweis­ 
lich per Intranet am 05.09.2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 05.09.2025 öffent­ 
lich kundgemacht wurde; 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

e) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 03.06.2025 bis zur heutigen Sit­ 
zung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, wäh­ 
rend der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis 
zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

Die Tagesordnung umfasst: 

1. Bericht des Bürgermeisters 

2. Kenntnisnahme Prüfbericht Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck zum Voran- 
schlag 2025 der Gemeinde Pitzenberg 

3. Kenntnisnahme des Prüfungsausschussberichtes vom 08.07.2025 

4. Genehmigung von Kreditübertragungen im Finanzjahr 2025 

5. Auflassung Teilfläche Öffentliches Gut, Grundstück Nr. 1717/6 KG Pitzenberg, 
Beschluss 

6. Abschluss Vertrag für Zukunftssicherung gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 15a EstG 1988 
für die Dienstnehmerinnen 

7. Beschluss Dienstbetriebsordnung für das Gemeindeamt Pitzenberg (Verwal­ 
tungszentrum 5+) 

( ) 

Allfälliges 

Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

Bürgermeister Franz Haghofer merkt an, dass die Bürgerfragestunde nicht genutzt wurde und be­ 
ginnt mit dem Dringlichkeitsantrag. 

DRINGLICHKEITSANTRAG 
Es wird der Antrag gestellt, dem Tagesordnungspunkt 

Förderung Jugendtaxi; Beratung über die Einstellung der Förderung 

die Dringlichkeit zuzuerkennen und diesen am Schluss der Tagesordnung unter dem Punkt Allfälli­ 
ges zu behandeln. 
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In der Gemeinderatssitzung am 07.03.2023 wurde die Fortführung der Förderung des Jugendtaxi 
beschlossen. Nachdem das Jugendtaxi von den Jugendlichen nicht angenommen wird und für die 
Wartung der Pflege jährlich 180 Euro zu entrichten sind, wird die Einstellung der Förderung vorge­ 
schlagen. Nachdem die Förderungen in der Weihnachtszeitung angeführt werden, ist eine Be­ 
schlussfassung in der Dezembersitzung zu spät, weshalb die Dringlichkeit gegeben ist. 

Abstimmung: einstimmige Annahme 

Bürgermeister Franz Haghofer geht zum Bericht des Bürgermeisters über. 

1. Bericht des Bürgermeisters 

; 

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und teilt mit, dass derzeit zwei Grundeigentümer 
Überlegungen anstreben Gründe in Pitzenbergholz umzuwidmen oder zu veräußern. Dies soll vor­ 
ab zur Information dienen. 

Der Bauausschuss wartet noch auf die Angebote bzgl. der Kurve in Höck. Anschließend werden 
die Angebote verglichen und weitere Maßnahmen gesetzt. 

Der Seniorennachmittag soll am 18.10.2025 oder am 22.11.2025 stattfinden. Wird noch unter All­ 
fälliges genauer besprochen. 

Von der Gemeinde Pitzenberg kamen heuer fünf Schulanfängerlnnen in die Volksschule. 

Das Ferienprogramm für die Kinder kam sehr gut an, danke an alle für die großartige Organisation. 

Das Dorffest in Pitzenberg erfreute sich großer Beliebtheit und war sehr gut besucht. Bei bestem 
Wetter nutzten viele Gäste die Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein. Ein besonderer 
Dank gilt allen, die bei der Organisation und Durchführung mitgewirkt haben. 

Der vom MSV organisierte Oldtimer Grand Prix war sehr gelungen und es wird ein Rekord Ergeb­ 
nis erwartet. 

Die WG Aich wartet noch auf die letzte Wasseruntersuchung, wenn diese da ist, geht die Anlage in 
Betrieb und die sechs Häuser können den neuen Brunnen benützen. 

1 ) Die Obstbaum- und Ziersträucher Aktion in Pitzenberg läuft noch bis zum 30.09.2025. Laut dem 
Gärtner sind bereits zahlreiche Bestellungen eingegangen. Auch aus der Bevölkerung gibt es posi­ 
tive Rückmeldungen zum Angebot. 

Von den acht Wohneinheiten von Bauart in Höck, sind bereits sechs vergeben und für die letzten 
beiden, gibt es bereits Interessenten. 

Seit 17.12.2020 wurden mit Ende des Jahres 2025, insgesamt schon 31 Geburtenbäume einge­ 
pflanzt, davon wird heuer noch der fünfte Baum gepflanzt. Zusammengezählt sind es 16 Ahorn­ 
bäume für die Mädchen und 15 Lindenbäume für die Jungen. 

Der neue Rasentraktor ist im Bauhof bereits in Betrieb. 

Die Eröffnungsfeier vom neuen Kindergarten „Wolke 8" findet am 26.9.2025 statt. Hierzu sind alle 
herzlich willkommen. 

Der angebotene Schwimmkurs war ausgebucht und ein voller Erfolg, danke an die Organisatoren. 

Die Oberflächenwasserableitungen diverser Waldwege und in Pitzenbergholz funktioniert. Eine 
Beobachtung ist weiterhin sinnvoll und wichtig. 
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Der Bauhof hat die Hülse für die mobile Geschwindigkeitsanzeige in Höck neu gesetzt. 

Ein Kastanienbaum in Pitzenberg soll gekürzt werden, hier muss mit dem Grundeigentümer noch 
gesprochen werden. 

Die Schilder mit „Freiwillig 30" und „Achtung Kinder" wurden im Kreuzungsbereich in der Wiesmüh­ 
le aufgestellt. 

2. Kenntnisnahme Prüfbericht Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck zum Voran­ 
schlag 2025 der Gemeinde Pitzenberg 

Der Bürgermeister übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amtsleiter Markus 
Wintersteiger bringt nachstehenden Prüfbericht zum Voranschlag 2025 zur Kenntnis. 

Prüfungsbericht zum Voranschlag 2025 
der Gemeinde Pitzenberg 

laufende Geschäftstätigkeit - Wirtschaftliche Situation: 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit beläuft sich bei Einzahlungen von 1.297.800 Euro 
und Auszahlungen von 1.353.200 Euro auf -55.400 Euro. 

Nach Bereinigung dieses Ergebnisses um Rücklagenbewegungen ergibt sich ein ausgeglichenes 
Ergebnis von O Euro. 

Bei den laufenden Einzahlungen und Auszahlungen der Gemeinde ergeben sich folgende 
wesentliche Änderungen: 

' 

(N)VA 2024 VA 2025 Differenz 

Einzahlungen 
ErtragsäritäHe ... . ... .. -- ... 

616.700 610.400 -6.300 
Strukturfonds Gde.Fin.Neu 78.500 80.700 2.200 • 
Finanzzuweisung § 25 FAG 2024 5.500 5.500 o· 
(vormals§ 24 Z 2 FAG 2017) 

Finanzzuweisung § 26 FAG 2024 0 7.500 7.500 (vormals§ 24 Z 1 FAG 2017) 

Finanzzuweisung § 27 Abs. 2 FAG 2024 114.300 112.600 -1.700 (vormals§ 25 A6s. 2 FAG 2017) 

Finanzzuweisung § 28a FAG 20i4 0 16.500 .. 16.500 
Zukunfsfonds § 23 FAG 2024 15.200 15.900 700. 
Gemeindeabgaben 75.300 78.500 3.200 

Auszahlungen 
Sozialhilfeverbandsumlage 180.900 184.200 -3.300 
Krankenanstaltenbeitrag abzgl. Rückz. 167.300 180.900 .. -13.600 
Landesumlage 15.000: 13.500 

.. 
1.500 

OÖ. Nah- u. Regionalverkehr§ 3.1. (2025) 1.200; 1.300 -100 
Oö. Nah- u. Regionalverkehr§ 3.2. (202~) 4.1ool 4.300 -200 
Abweichung gesamt: 6.700 

) 
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Zwischenzeitlich wurden mit IKD-Erlass vom 13.06.2025, IKD-2024-252465/46-Lb, die aktuellen 
Voranschlagswerte für die Ertragsanteile und die Landesumlage bekannt gegeben. Auch die Höhe 
der SHV Beiträge wurde mittlerweile an die Gemeinde übermittelt. 

Mit E-Mail der Bildungsdirektion vom 28.11.2024 wurde die Höhe des Zukunftsfonds bekannt 
gegeben. 

Im Zuge einer Überarbeitung wäre eine entsprechende Anpassung dieser Voranschlagsbeträge 
vorzunehmen. 

) 

Haushaltsrücklagen: 

Der Rücklagenbestand wird sich innerhalb des Haushaltsjahres 2025 um rd. 64.000 Euro 
reduzieren. 
Am Ende des Jahres wird ein Gesamtrücklagenbestand von 385.600 Euro vorliegen. Davon 
betreffen 158.100 Euro Mittel, die aus den zweckgebundenen Einnahmen (Bereiche Kanal und 
Verkehr) stammen. 
Die pauschal für den Straßenbau gewährten Bedarfszuweisungsmittel für den Straßenbau in Höhe 
von 25.000 Euro werden größtenteils für das Projekt „1612006 Straßenbau BA06" verwendet. Der 
Restbetrag in Höhe von 9.500 Euro wird der zweckgebundenen Straßenbaurücklage zugeführt. 

Die Zu- und Abgänge im Nachweis stimmen mit den MVAG-Codes 230 und 240 des 
Ergebnishaushaltes überein. 

Von den zweckgebundenen Rücklagen werden in Summe 17.800 Euro den investiven 
Einzelvorhaben zugeführt. 

Fremdfinanzierung: 

Bei der Gemeinde bestehen derzeit keine offenen Finanzschulden. Im Voranschlagsjahr 2025 sind 
keine Darlehensneuaufnahmen eingeplant. 

Laut Schuldennachweis werden für bereits ausfinanzierte Kanalbaudarlehen Schuldendienstersätze 
in Höhe von 7.600 Euro erwartet. Dadurch ist der Nettoschuldendienst mit einem Minusbetrag in 
Höhe von -7.600 Euro ausgewiesen (Vergleich im VA 2024= -27.200 Euro). 

() Von diesen Zuschüssen im Kanalbereich werden 1.900 Euro für das Projekt „Ortskanalanlagen" 
verwendet, weil das entsprechende Kanaldarlehen bereits vollständig zurückbezahlt wurde {Konto 
1/980-729940). 

Der Haftungsstand soll sich im Finanzjahr 2025 um 14.800 Euro reduzieren. 

Der Kassenkredit wurde im Rahmen der gesetzlichen Höchstgrenze nach § 83 Abs. 1 der Oö . 
. GemO 1990 i.V.m. der Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung festgelegt. Der maximale 
Höchstbetr~g wurde mit 338.800 Euro festgesetzt. Nach Angaben der Gemeinde wird ein 
Kassenkredit in Höhe von 300.000 Euro aufgenommen. 

Betriebtiche Einrichtungen - Kostendeckung {EHH) Gebührenhaushalt: 

VA 2025 
Bereich 

Ergebnis EHH Ergebnis FHH 
Abfallbeseltigung 0 0 
Abwasserentsorgung 14.500 · 21.300 ..... 
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Im Bereich der Abfallbeseitigung wird ein ausgeglichenes Ergebnis erwartet. 

Bei der Abwasserentsorgung wird die Gemeinde laut obenstehender Aufstellung in beiden 
Haushalten einen Überschuss verzeichnen. Lt. der Gebührenkalkulation, welche in der Applikation 
hochgeladen wurde, wird ein Kostendeckungsgrad von 108,28 % erreicht. Bei der beigefügten 
Gebührenkalkulation für die Abwasserentsorgung errechnet sich ein Wert von 111,05 %. 

Wir empfehlen eine Oberprüfung der beiden Gebührenkalkulationen auf Abweichungen. 

Im Voranschlag selbst wurden die Betriebsüberschüsse zur Gänze in der operativen Gebarung 
belassen. 
Die Betriebsüberschüsse bzw. -gewinne sind für Maßnahmen bei den Einrichtungen - und nicht für 
allgemeine Haushaltszwecke heranzuziehen. Wir bringen in Erinnerung, dass bei einer Verwendung 
des Kostenüberschusses im „inneren Zusammenhang" von der I KD ein Muster~Erhebungsblatt für 
die Begründung/Dokumentation des „inneren Zusammenhangs" als Unterstützung und Hilfestellung 
übermittelt wurde. 

Zusätzlich empfehlen wir, für Betriebsüberschüsse separate zweckgebundene Rücklagen 
(Bestandkonto 934) zu bilden. Bei Gebührenüberschüssen handelt es sich nicht um 
Investitionszuschüsse, daher sind diese Mittel bei der Verwendung nicht zu passivieren. 

Die Vergütungen für den Vertretungskörper und die Gemeindeverwaltung wurden im Voranschlag 
dargestellt und werden demnach in die Gebühren eingerechnet. 
Im Wasser~ und Kanalbereich wurden kleinere Zinsbeträge mit dem Konto 7299 aus der 
operativen Gebarung geführt. Irrtümlich wurde die Einnahme am Pseudovorhaben und Zuführung 
zur entsprechenden zweckgebundenen Rücklage nicht durchgeführt. 

Wir empfehlen, die fehlenden Buchungen im Zuge einer Überarbeitung in die Gebarung 
einzuarbeiten. 

Die Kanalanschlussgebühren wurden entsprechend den Vorgaben im Voranschlagserlass 2025 
beschlossen (Gemeinderatssitzung vom 12.12.2024). 

VeMendung von gesetzlich zweckgebundenen Einzahlungen: 
Eine widmungsgemäße Verwendung der Einzahlungen aus Interessenten- und Aufschließungs­ 
beiträgen Verkehr und Kanal ist gegeben. 

. . Zufuhrungen Zuführung Sonst. verbleib . Einzahlungen 18 AB • Gesamt HH- investive Restbetrag 
Rücklage Gebarung Investitionen 

Straßen 2.500 :· 2.000 4.500 0 
.. 

4.500 0 0 .. 

Kanal .. 5.000 1.000 6.000 'O 6.000 0 0 
Gesamt 7.500 3.000 10.500 0 10.500 0 0 

) 

lnformationshalber bringen wir in Erinnerung, dass im Falle, dass lnteressentenleistungen zur 
Finanzierung von aktivierungspflichtigen Investitionen im operativen Haushalt belassen werden, 
diese dort durch eine Umbuchung auf das Konto 307x zu passivieren sind. 

Personalaufwendungen: 
Der Aufwand für Personal (inkl. Pensionen) beläuft sich auf 181.100 Euro (Vergleich im VA 2024 = 
171.310 Euro). Das entspricht 13,95 % der Einzahlungen der lfd. Geschäftstätigkeit. 
Im Zuge der letzten Gebarungsprüfungen wurde eine vollständige Verbuchung der Personalkosten 
der Bediensteten der Verwaltungsgemeinschaft auf Personalkonten (5er Konten) empfohlen, im 
Haushaltsjahr 2024 wurde diese Umstellung durchgeführt. Zuvor wurden nur die direkt bei der 
Gemeinde angestellten Mitarbeiter auf Personalkonten verbucht (MVAG 321), mit Ausnahme der 
Bediensteten der Verwaltung, diese wurden bei der Gemeinde Pitzenberg dargestellt. 
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Nicht eingerechnet ist der Aufwand für das Bauhofpersonal, welcher in Form einer Transferzahlung 
von rd. 31.200 Euro an den Bauhofverband zu leisten war. Gemäß Personalkostenaufteilung des 
Bauhofverbandes DLZ 4+ sind 15,23 % vom MVAG Code 321 für das Jahr 2025 beizutragen (von 
204.800 Euro Gesamtpersonalkosten). Die Beträge sind bei verschiedenen Bereichen (z. 8. Müll, 
Kanal, Winterdienst ... ) anteilsmäßig dargestellt. 

Dienstpostenptan fStenenplan): 

Der Dienstpostenplan entspricht dem zuletzt aufsichtsbehördlich zur Kenntnis genommenen Stand. 

Im Zuge einer Dienstpostenplan Neubewertung fällt die Verwaltungsgemeinschaft in den§ 24 der 
Oö. Gemeinde~Dienstpostenplanverordnung 2023. Somit fällt der Amtsleiter nun unter die 
Einstufung GD 8. Derzeit ist der Amtsleiter bis auf weiteres in der Gruppe GD 9 eingestuft. In Summe 
ergeben sich somit mit der Anpassung des Dienstpostenplanes keine Mehrkosten. 

IOvestive Gebarung .. 

Folgende Vorhaben weisen im Investitionsnachweis des Voranschlages einen Fehlbetrag aus: 

) 
Vorhaben Fehlbetrag .. FinanzierunQ/Anmerkungen 
1612003 ~ 57.100 Bedeckung im RA 2024 mit 

1 

Straßenbaumaßnahmen Bedarfszuweisungsmitteln und 
Eigenmitteln (Zuführung aus 
operativer Gebaruna} 

...... 

SUMME 

) 

Beim Projekt „1612005 Straßenbaumaßnahmen BA.OS'' werden BZ-Mittel vom Pauschalbetrag für 
den Straßenbau in Höhe von 15.500 Euro am Konto 829900 gebucht um Instandhaltungen zu 
bedecken. Dies ist korrekt da eine doppelte Verbuchung am Konto 8711 nicht vorgesehen ist. 

Alle weiteren Projekte sind im VA-Jahr sowie im MEFP-Zeitraum ausgeglichen erstellt. 

Zuführungsbeträge 

Aus dem laufenden Finanzierungshaushalt wurden keine Eigenmittel bei der investiven Gebarung 
zugeführt. 

An zweckgewidmeten Mitteln (lnteressentenleistungen, Aufschließungsbeiträge) wurden in Summe 
10.500 Euro den investiven Einzelvorhaben zugeführt. 

MitttJlfristiger Ergebnis~ und Finanzplan (MEFP}: 

Der Gemeinderat hat mit dem Voranschlag den MEFP mitbeschlossen. 

Im Planungszeitraum wird das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt in einer Höhe zwischen -100.300 
Euro (2027) bis zu -153.400 Euro (2026) erwartet. 

Im Finanzierung_§haushalt soll sich der Geldfluss der operativen Gebarung in einer Höhe zwischen 
-34.200 Euro (2027) bis zu -85.300 Euro (2026) bewegen. Davon hätte die Gemeinde auch ihre 
laufenden Tilgungen (nach Abzug der erhaltenen Tilgungszuschüsse) zu finanzieren. 

Aus den Zahlen des Finanzierungshaushaltes (MVAG 35x und 36x) geht hervor, dass die Gemeinde 
im MEFP-Zeitraum keine offenen Darlehen zu begleichen hat. 

Im mittelfristigen Investitionsplan wurde eine Prioritätenlistung vorgenommen; dies ist auch im 
Gemeinderatsprotokoll ausdrücklich angeführt. 
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Weitere Feststellungen: 

- Kontierung „Pensionsbeiträge an Landespensionsfonds" auf Konto 760 ändern (siehe VA- 
Erlass 2025, Punkt 2.5.2, Seite 17) · 

·Schlussbemerkung: 

Der Voranschlag der Gemeinde Pitzenberg wird zur Kenntnis genommen. Die im Bericht 
angeführten Feststellungen sind zu beachten. Beanstandete Punkte sind spätestens bis zur 
Erstellung des Rechnungsabschlusses zu bereinigen. 

Nachdem keine Fragen gestellt werden, gilt der Prüfbericht vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 

3. Kenntnisnahme des Prüfungsausschussberichtes vom 08.07.2025 

Bürgermeister Franz Haghofer übergibt dazu das Wort an Prüfungsausschussobmann Fritz Traidl. · ') 
GR Friedrich Traidl bringt nachstehenden Prüfbericht vom 08.07.2025 zur Kenntnis. 

Prüfungsergebnis 

Zu Top 1: Offene Forderungen 

Die Liste der offenen Forderungen mit dem Stichtag 08.07.2025 wurde überprüft. Die 
offenen Posten konnten plausibel erklärt werden. Der tatsächlich ausständige Betrag 
außerhalb der Zahlungsziele beträgt 583,21 €. 
Es wurde festgestellt1 dass es einige offene Rückzahlungen im Bereich unter 30,00 € 
gibt. Diese liegen größtenteils Grundsteueraufrollungen zugrunde. Diese offenen 
Rückzahlungen können aufgrund mangelnder Kontodaten nicht durchgeführt werden 
und bedeuten einen gewissen Verwaltungsaufwand. 

Zu Top 2: · Belegsprüfung 

Es wurden stichprobenartig die Belege des 1. Quartals 2025 überprüft und besprochen. 
Eine genaue Überprüfung konnte jedoch nicht durchgeführt werden, da das Programm 
EASY-Documents aufgrund Verbindungsproblemen nicht geöffnet werden konnte. 
Offene Fragen werden in der nächsten Prüfungsausschusssitzung behandelt. 

Zu TOP 3 Allfälliges 

Die nächste Sitzung findet am 24. oder 25. September um 18:00 Uhr im Gemeindeamt 
im kleinen Sitzungssaal statt. Als Tagesordnungspunkt werden die nicht am Kanal 
angeschlossenen Haushalte und Allfälliges aufgenommen. 

In einer der nächsten Sitzungen wird die Vorgehensweise bei Versäumnissen des 
Bauzwanges sowie die öffentliche Beleuchtung behandelt. 

Keine weiteren Meldungen, 

Nachdem keine Fragen gestellt werden, gilt der Prüfbericht vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 

) 
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4. Genehmigung von Kreditübertragungen im Finanzjahr 2025 

) 

Bürgermeister Franz Haghofer teilt mit, dass gemäß § 13 Oö. Gemeindehaushaltsordnung Mittel­ 
verwendungen, durch welche der für eine Zweckbestimmung vorgesehene Voranschlagsbetrag 
überschritten wird (Kreditüberschreitung) sowie die Verwendung von Voranschlagsbeträgen für 
andere als im Gemeindevoranschlag dafür vorgesehene Zweckbestimmungen (Kreditübertragung) 
vorher durch den Gemeinderat beschlossen werden müssen. 

Für das Finanzjahr 2025 werden Kreditübertragungen entsprechend der Aufstellung laut Anlage 
TOP 4 mit einer Gesamtsumme in der laufenden Gebarung mit 88.900 Euro und in der lnvestiven 
Gebarung mit 151.200 Euro beantragt. 

Kreditübertragungen laut Anlage TOP 4 

Bürgermeister Haghofer übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amtsleiter 
Markus Wintersteiger erklärt die Tabelle in Anlage TOP 4. 

Nach dem keine Fragen gestellt werden, stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinde­ 
rat möge beschließen, dass die Gemeinde Pitzenberg die Kreditübertragungen für den Vor­ 
anschlag 2025 (Zeitraum 1.1. - 31.12.2025) gemäß § 13 Oö. Gemeindehaushaltsordnung 
idgF laut der Aufstellung entsprechend der Anlage TOP 4 beschlossen werden. 

Die Anlage TOP 4 bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

5. Auflassung Teilfläche Öffentliches Gut, Grundstück Nr. 1717/6 KG Pitzenberg, 
Beschluss 

Bürgermeister Franz Haghofer übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amts­ 
leiter Markus Wintersteiger teilt mit, dass der Gemeinderat in der Sitzung am 03.06.2025 den Ver­ 
kauf einer Teilfläche von 350 m2 des Grundstückes des öffentlichen Gutes, Grundstück Nr. 1717/6 
KG Pitzenberg beschlossen hat. 
Die Teilfläche soll wegen mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch aufgelassen 
werden. 

' ) 
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Mit Kundmachung vom 17.06.2025 (Anlage TOP 5a) wurde öffentlich bekannt gegeben, dass die 
Gemeinde beabsichtigt das angeführte öffentliche Gut (Teilfläche Grundstück Nr. 1717/6) aufzu­ 
lassen und jeder, der berechtigte Interessen glaubhaft macht, diese im Zeitraum vom 23.06.2025 
bis 28.07.2025 einbringen kann. Es sind keine Stellungnahmen eingelangt. 

Die Auflassung des öffentlichen Gutes erfolgt mittels Verordnung lt. Anlage TOP 5b 

Nachdem keine Fragen gestellt werden, stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinde­ 
rat möge beschließen, dass die Gemeinde Pitzenberg das öffentliche Gut, Teilfläche Grund­ 
stück Nr. 1717/6 EZ 349 GB Pitzenberg, KG 50208 Pitzenberg (350 m2) wegen mangelnder 
Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch mit der Verordnung lt. Anlage TOP Sb aufge­ 
lassen wird. 
Die Anlage TOP Sb bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

6. Abschluss Vertrag für Zukunftssicherung gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 15a EstG 1988 
für die Dienstnehmerinnen 

Der Bürgermeister übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amtsleiter Markus 
Wintersteiger teilt mit, dass der Arbeitgeber gemäß § 3 Absatz 1 Ziffer 15a Einkommenssteuerge­ 
setz 1988 jährlich bis zu 300 Euro für die Zukunftssicherung seiner Arbeitnehmerinnen einkom­ 
menssteuerfrei aufbringen kann. Die Gemeinden Schlatt und Oberndorf bei Schwanenstadt hatten 
bereits bisher entsprechende Verträge mit der österreichischen Beamtenversicherung (ÖBV) ab­ 
geschlossen. 

Dem Dienstnehmer werden bei Inanspruchnahme 25 Euro pro Monat (12 Monate a 25 Euro = 300 
Euro) vom Gehalt abgezogen und an die ÖBV weitergeleitet. Dieser Betrag reduziert die Lohn­ 
steuerbemessungsgrundlage und somit ergibt sich je nach Lohnsteuerstufe ein Steuervorteil. Der 
jeweiligen Gemeinde entstehen durch diesen Vertrag keine Kosten. 

Das Versicherungsbüro MSCH, 4800 Attnang-Puchheim hat gemeinsam mit einem Vertreter der 
ÖBV auf diese Möglichkeit hingewiesen. Damit diese Möglichkeit allen Dienstnehmerinnen der 5 
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft und des Dienstleistungszentrum geboten werden kann, 
soll der beiliegende Vertrag lt. Anlage TOP 6 mit der österreichischen Beamtenversicherung von 
allen 5 Gemeinden sowie dem Dienstleistungszentrum 4+ beschlossen werden. ; ) 

GR Fritz Traidl erkundigt sich, ob das Versicherungsbüro MSCH als Vertreter zwingend erforder- 
lich ist. Amtsleiter Markus Wintersteiger erklärt, dass das Versicherungsbüro die Aufklärung der 
Dienstnehmer übernimmt und wahrscheinlich eine Provision von der österreichischen Beamten­ 
versicherung erhält. Weiter betont er, dass für die Gemeinde sowie die Dienstnehmerinnen keine 
zusätzlichen Kosten entstehen werden. 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinderat möge be­ 
schließen, dass die Gemeinde Pitzenberg mit der Österreichischen Beamtenversicherung, 
VVaG, Grillparzerstraße 11, 1016 Wien (ÖBV) den Vertrag für die Ermöglichung einer Zu­ 
kunftssicherung gemäß § 3 Absatz 1 Ziffer 15a Einkommenssteuergesetz 1988 idgF lt. Anla­ 
ge TOP 6 abschließt. 
Die Anlage TOP 6 bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 
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7. Beschluss Dienstbetriebsordnung für das Gemeindeamt Pitzenberg (Verwal­ 
tungszentrum 5+) 

) 

Der Bürgermeister übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amtsleiter Markus 
Wintersteiger teilt mit, dass gemäß § 37 Abs. 3 OÖ GemO 1990 der Gemeinderat für die Ordnung 
des inneren Dienstes eine Dienstbetriebsordnung zu erlassen hat. Der Oö. Gemeindebund hat das 
Muster der Dienstbetriebsordnung angesichts der durch das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) bzw. 
das Oö. lnformationsfreiheits-Anpassungsgesetz (Oö. IFAG) mit 01.09.2025 in Kraft getretenen 
Änderungen überarbeitet. 
Insbesondere wurden die enthaltenen Regelungen zur bisherigen Amtsverschwiegenheit (siehe § 
10) an die Bestimmungen zur neuen Geheimhaltungsverpflichtung angepasst. Es wird vom Ge­ 
meindebund empfohlen, die neue Dienstbetriebsordnung zeitnah im Gemeinderat zu beschließen. 

Dienstbetriebsordnung - Stand 2025 lt. Anlage TOP 7 

GR Fritz Traidl fragt nach, ob dies bei den Dienstnehmerinnen bereits bekannt ist. 
Amtsleiter Markus Wintersteiger erklärt, dass nach der Beschlussfassung eine ausführliche Infor­ 
mation aller Dienstnehmerinnen im Gemeindeamt erfolgen wird. Zudem erläutert er nochmals kurz 
den Unterschied zwischen Amtsverschwiegenheit und Geheimhaltungsverpflichtung unter Berück­ 
sichtigung des Datenschutzes. Künftige Anfragen sind jeweils gesondert zu prüfen und in Rück­ 
sprache mit dem Amtsleiter oder Bürgermeister zu behandeln. 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinderat möge be­ 
schließen, dass die Gemeinde Pitzenberg auf Grund des § 37 Abs. 3 Oö. Gemeindeordnung 
1990, LGBI. 91/1990 idgF zur Ordnung des inneren Dienstes beim Gemeindeamt die 
Dienstbetriebsordnung (DBO) lt. Anlage TOP 7 beschließt. 
Die Anlage TOP 7 bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

Allfälliges: 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

Förderung Jugendtaxi; Beratung über die Einstellung der Förderung 

BGM Franz Haghofer übergibt dazu das Wort an Markus Wintersteiger. Markus Wintersteiger teilt 
mit, dass in der Gemeinderatssitzung am 01.12.2020 die Gemeinde die Teilnahme und den Ver­ 
tragsabschluss für die JugendTaxi-App beschlossen hat. 
Die Förderung wird über die 4YouCard-App abgewickelt. Die Kosten für die Wartung der App be­ 
tragen jährlich € 180. Mit der Förderung erhält jeder Jugendliche jährlich 12 Gutscheine a € 4,00. 
Die Jugendlichen müssen für die Aktivierung der Gutscheine einmal jährlich aufs Gemeindeamt 
kommen. Die Regelung vom Land OÖ, ein Drittel der Kosten zu übernehmen, ist geknüpft an die 
Forderung, dass der Jugendliche auch ein Drittel der Taxikosten selbst trägt. Das wird damit si­ 
chergestellt, weil der Taxifahrer den Selbstbehalt kassiert. Die Zielgruppe der Förderung sind alle 
Jugendlichen von 14-26 Jahren. 

Seit 2021 wurde diese Förderung im Jahr 2024 nur einmal und im Jahr 2025 nur einmal bean­ 
sprucht. Dem gegenüber stehen Kosten für die App in Höhe von 630 Euro (2021 bis einschließlich 
2024). Es wird aufgrund der mangelnden Inanspruchnahme vorgeschlagen, dass diese Förderung 
eingestellt wird. 

GR Fritz Traidl erkundigt sich nach möglichen Alternativen. 

Amtsleiter Markus Wintersteiger erklärt hierzu nochmal genau das System mit der 4youApp. 
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GR Christoph Neumüller weist auf technische Hürden beim Jugendtaxi für die Jugendlichen hin. 

GR Fritz Traidl spricht sich dafür aus, das Projekt noch ein Jahr weiterzuführen und dann auslau­ 
fen zu lassen. 

Vizebürgermeister Wolfgang Kinberger bedauert, dass das Jugendtaxi wenig genutzt wird, und 
sieht eine Abschaffung ebenfalls bedenklich. 

GR Viktoria Harreither schlägt vor, das Angebot im Rahmen der Jungbürgerfeier anzusprechen. 

Der Amtsleiter Markus Wintersteiger betont, dass regelmäßig in der Gemeindezeitung darüber 
informiert wird und auf der Jungbürgerfeier nur drei Jugendliche sind. 

GR Hubert Brandmayr befürwortet ebenfalls die Suche nach einer anderen Lösung und verweist 
auf die geringe Nutzung in der Nachbargemeinde Oberndorf. Weiter wäre er für ein einfaches Sys­ 
tem wie z. B. einen Stempelpass, da Jugendliche ungern in Vorleistung gehen. 

Der Gemeinderat diskutiert mögliche Lösungen und ist sich einig, den Jugendlichen auf andere 
Weise Unterstützung anzubieten. 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinderat möge be­ 
schließen, dass die Gemeinde Pitzenberg die bestehende Jugendtaxiförderung aufgrund 
der mangelnden Inanspruchnahme ab dem Jahr 2026 einstellen wird. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

Weiter e A 11 f ä 11 i g k e i t e n: 

Bürgermeister Franz Haghofer Hag legt gemeinsam mit dem Gemeinderat den 22.11.2025 für den 
Seniorennachmittag fest. 

Bürgermeister Franz Haghofer teilt mit, dass die Jungbürgerfeier am 25.10.2025 stattfinden wird. 
Zur Jungbürgerfeier sind heuer aus Pitzenberg zwei Jungbürgerinnen und ein Jungbürger eingela­ 
den. 

Bürgermeister Franz Haghofer informiert den Gemeinderat über eine Anfrage des Tanzvereins Top 
Mountains Line Dancer, der derzeit im Lokal „Schmankerl" eingemietet ist und ab Dezember das 
Mehrzweckgebäude in Aich nutzen möchte. Der Verein würde sich dort viermal pro Woche abends 
mit etwa 20-25 Personen pro Abend (insgesamt ca. 40-45 Mitglieder) treffen. Die aktuellen Miet­ 
kosten im Lokal „Schmankerl" betragen pauschal 500 € jährlich. Der Gemeinderat diskutiert kurz 
und beschließt, dem Tanzverein aufgrund der zu hohen Heizkosten abzusagen. 

Vizebürgermeister Wolfgang Kinberger informiert, dass der nächste gemeinsame Familienskitag 
(von Pitzenberg, Oberndorf und Rutzenham) zum Loser am 17.1.2026 stattfindet. Rennen und 
Wirtshaus organisiert heuer die Gemeinde Oberndorf. 

EM Michael Voglhuber weist darauf hin, dass bei der Vorbesprechung des Dorffestes darüber ge­ 
sprochen wurde, dass Mehrzweckgebäude aufzuräumen und evtl. Sachen zu entsorgen. Ein ge­ 
meinsamer Besichtigungstermin mit Vertreterinnen aller Fraktionen wäre empfehlenswert. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sit­ 
zung vom 03. Juni 2025 wurden keine Einwände vorgebracht. 

VERMERK: 

Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift* wurden bis zur - bzw. während der Sitzung 
vom Off.~ 2. 70;1, keine Einwendungen erhoben*,-w.y.i::g~weR0-1:1~~eei=aeAHJ-A€1--eer-eei-­ 
geheftete Besoltluss gefasst*. 

) Das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift wird bestätigt: 

Pitzenberg, am 04.12._?o;l.'!:J 

ÖVP-Fraktion: L~ l.J~ ------------ 

SPÖ-Fraktion: ~<....,r;J?i~• ~-t, ..... ~-- _- __ · __ - _ 

/ I d /J l/l . : /;/ 
FPÖ-Fraktion: /ltu§/1'//tk//' 1 ---t!ff.--v--v,'-,,-h'v '--"-"'"'-,,-+-\,_~ ... - 

GRÜNE-Fraktion: 


